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1 Allgemeine Informationen 

Bedingt durch die äußerst angespannte finanzielle Situation der Stadt war im Jahr 2010 auch 
für die Arbeit in den Bereichen Tourismus & Stadtmarketing ein sehr enger Budget-Rahmen 
vorgegeben.  
 
Dennoch kann der vorliegende Bericht auf ein arbeitsames Jahr mit zahlreichen Aktivitäten 
verweisen, die zur Attraktivitätssteigerung von Giengen für Einheimische und Auswärtige 
beigetragen haben. Dieser positive Effekt entstand aufgrund der guten, in den letzten Jahren 
geschaffenen touristischen Infrastruktur in Giengen. Auf deren Grundlage ließ sich durch 
Kreativität und Weiterentwicklung der vorhandenen Angebote bis zu einem gewissen Grad 
auch ohne umfassende finanzielle Mittel erfolgreich arbeiten. 
 
Dank zahlreicher starker Partner wie allen voran dem Steiff Museum, dem Verein für Stadt-
marketing und Tourismus Giengen, dem Höhlen- und Heimatverein Giengen-Hürben, dem 
Historischen Mühlenverein Burgberg, den Giengener Hoteliers und Gastronomen, der Agen-
dagruppe Jakobswegle, dem Gewerbe- und Handelsverein, dem Landkreis Heidenheim und 
vielen mehr wurde es ermöglicht, dass in Giengen auch weiterhin attraktive und immer wie-
der neue touristische Angebote zum Tragen kommen, die das Image der Stadt nach außen 
hin positiv beeinflussen. 
 
Dass es sich lohnt, auch in finanziell schwierigen Zeiten in Aufgabenbereiche wie z. B. Tou-
rismus oder Stadtmarketing zu investieren, belegen immer wieder die vom Deutschen wirt-
schaftswissenschaftlichen Institut für Fremdenverkehr (dwif) herausgegebenen Zahlen. 
 
Vor allem der auf der Schwäbischen Alb und auch in Giengen maßgebliche Tagestourismus 
spielt dabei eine wichtige Rolle. 75 Mio. Tagesreisen stehen auf der Schwäbischen Alb 4,1 
Mio. Übernachtungen in gewerblichen Betrieben gegenüber (ohne Verwandten- und Freund-
schaftsbesuche, Quelle: dwif (Hrsg.): Tagesreisen der Deutschen, München, 2007). Dies 
entspricht einer Relation von 18,3 Tagesreisen je Übernachtung. 
 
Ausgehend von 24,60 € durchschnittlichen Ausgaben pro Tagestourist in Baden-
Württemberg (ohne An- und Abreise, Quelle: dwif (Hrsg): Tagesreisen der Deutschen, Schrif-
tenreihe Heft 50/51, München 2005/2006) ergibt sich bei min. 210.000 Tagestouristen pro 
Jahr für Giengen ein Umsatz von 5.166.000 €. Dieser verteilt sich wiederum auf das Ein-
kommen der 1. (Ausgaben durch Touristen) und 2. Stufe (Lieferung von Vorleistungen). So-
mit profitieren neben Gastronomie, Lebensmittelgeschäften, sonstigem Einzelhandel, lokalen 
Verkehrsunternehmen usw. auch Warenlieferungsunternehmen wie Bäcker, Metzger, Han-
del, Landwirte oder Betriebe der Substanzerhaltung wie z. B. Baugewerbe, Handwerker usw. 
In Summe bringt der Tagestourismus somit nicht zu unterschätzende Profite für viele Unter-
nehmen mit sich.  
 
Auf der anderen Seite trägt das Stadtmarketing zur Profilierung der Stadt als attraktivem 
Standort und als Ort mit einer hohen Lebensqualität bei. Dies kommt gleichermaßen Einhei-
mischen wie Touristen zu Gute. 
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2 Entwicklungen touristischer Einrichtungen & Sehen s-
würdigkeiten 

2.1 i-Punkt Tourist Information  
 

2.1.1 Organisation 

� Der i-Punkt befindet sich im Erdgeschoss des Gebäudes Marktstraße 9. 
� Der i-Punkt wird hauptsächlich durch Frau Weiß und Frau Petry besetzt.  
� Der Arbeitsplatz von Frau Schindler (Bürgerschaftliches Engagement) befindet sich 

ebenfalls im i-Punkt. Somit war sie im vergangenen Jahr auch mit im Front-Office-
Bereich tätig und gewährleistete insbesondere bei Abwesenheit von Frau Weiß und / 
oder Frau Petry eine Vertretung. 

� An den Samstagen im Zeitraum April bis Oktober wurde der i-Punkt auch im Jahr 
2010 wieder durch ehrenamtliche Mitarbeiterinnen des Höhlen- und Heimatvereins 
betreut. An die Mitarbeiterinnen sowie an den Höhlen- und Heimatverein erfolgt ein 
ausdrücklicher Dank, da ohne sie die Samstagsöffnungszeiten nicht möglich wären. 

� Das Info Foyer im i-Punkt ist für Gäste täglich von 08.00 bis 20.0 Uhr geöffnet, so 
dass Prospekte und aktuelle Informationen auch außerhalb der Öffnungszeiten zu-
gänglich sind. 

 

2.1.2 Besucherzahlen & Anfragen 

� Im i-Punkt werden Kunden & Gäste sowohl persönlich als auch schriftlich beraten. 
� Die Übersicht der persönlichen Beratung 2010 (ohne reine Verkaufsvorgänge) zeigt 

im Vergleich zu den Vorjahren folgende Werte: 
 

Gesamtberatungen persönlich monatlich 

  2008 2009 2010 
Januar 181 214 136 
Februar 126 266 132 
März 202 241 296 
April 226 316 433 
Mai 354 425 436 
Juni 272 324 419 
Juli 233 341 240 
August 274 304 280 
September 311 258 257 
Oktober 176 213 271 
November 161 234 151 
Dezember 136 193 132 
Summe 2652 3329 3183 
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Die schriftlichen Anfragen stellten sich 2010 wie folgt dar: 
 

 2008 2009 2010 
Versand Infomaterial 
 

   

Gesamt 
 

315 448 323 

� E-Mail Anfragen in % 15,2 34,0 36,8 
� Auslandsanfragen in % 7,6 7,6 5,6 
� Firma/Verein/ Gruppe in % 12,7 26,4 21,6 
Haupt - Info-Themen 
 

   

� Allgemein 266 190 143 
� Giengen 248 357 170 
� HöhlenErlebnisWelt 251 383 256 
� Alte Mühle & Mühlenstadel 235 360 210 
� Wandern 42 40 32 
� Radfahren 55 60 26 
� Hotels / Zimmer / Fewo 344 307 143 
� Jakobswegle 0 150 102 
� Steiff Museum  235 444 158 
� Sonstiges  262 347 238 

 

2.1.3 Sonstige Tätigkeitsfelder 

� Der i-Punkt ist seit 2010 einzige Vorverkaufsstelle für Bergbadkarten in Giengen. 
� Die Beflaggung an den Ortseingängen und in den Teilorten wurde vom i-Punkt orga-

nisiert. 
� Der i-Punkt nahm koordinierende Aufgaben im Rahmen der Maibaumaufstellung 

durch den Gewerbe- und Handelsverein wahr. 
� Der i-Punkt organisierte und koordinierte die Aufstellung der Weihnachtsbäume in der 

Kernstadt und den Teilorten Hürben, Burgberg und Hohenmemmingen. 
� Die Veranstaltungs-Beschilderung an den Ortseingängen wurde vom i-Punkt organi-

siert, koordiniert und abgerechnet. 
� Der i-Punkt nahm als zertifiziertes König-Kunde Geschäft an den entsprechenden Ak-

tionen wie z. B. am lebendigen Adventskalender, Osterhasensuchspiel und Sommer-
gewinnspiel teil. 

� Im i-Punkt wurden diverse Eintrittskarten und Tickets für Veranstaltungen verkauft, z. 
B. für die Kulturnacht, für den Musikabend beim HöhlenHaus, für die Tanzparty der 
Bürgeraktion Mittendrin, für das LEGOLAND, usw. 

� Der i-Punkt verkaufte Geschenkartikel, Souvenirs und Bücher zu Giengener Themen. 
� Der i-Punkt beliefert die Hotelbetriebe mit den in den Pauschalangeboten enthaltenen 

Leistungen (Eintrittskarten, Schlüsselanhänger, Giengener Gutscheine) und rechnet 
diese ab. 

� Der i-Punkt ist Vorverkaufsstelle für die Ostalb-Card. 
� Vom i-Punkt aus werden die touristischen Partner der Region mit Prospekten und In-

formationsmaterial versorgt. 
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2.2 Steiff Museum  
 

� Das Steiff Museum trug auch im vergangenen Jahr mit seinen rund 150.000 Besu-
chern maßgebend zur touristischen Positionierung Giengens bei.  

� Die Entwicklung des Museum folgte dem positiven Trend der Vorjahre. Von 6.000 
Museen in Deutschland gehört es offiziell zu den Top 100 der außergewöhnlichsten 
Museen. 

� 2010 wurde das Steiff Museum beim Landeswettbewerb „Familienferien“ des Landes 
Baden-Württemberg als Preisträger ausgezeichnet.  

� Als neue Attraktion wurde gleich zu Jahresbeginn 2010 der weltgrößte begehbare 
Steiff Streichelzoo eingeweiht, der sich zu einem wahren Besuchermagnet entwickel-
te und die Verweildauer der Gäste im Museum deutlich erhöhte. Dies ist auch der 
Grund, dass sich das Steiff Museum für eine neue Attraktion im Jahr 2011 entschei-
den hat: Die größte und längste Steiff Schlangenrutsche der Welt. 

� Das ganze Jahr über wurde im Museum ein buntes Veranstaltungsprogramm für die 
ganze Familie geboten. So z. B. Mitmachaktionen an fast allen Sonntagen im Jahr, 
der Steiff Sommer, der Steiff Weihnachtsmarkt, die gemeinsame Sun & Fun Tour mit 
Radio 7 und dem Verein für Stadtmarketing & Tourismus und vieles mehr.  

� Im Rahmen des 5. Steiff Sommers vom bis 25. bis 27.06.2010 kamen tausende nati-
onale und internationale Gäste auf das Steiff Gelände und damit auch nach Giengen.  

� Es bestand eine enge Zusammenarbeit mit der Stadt Giengen und dem Verein für 
Stadtmarketing & Tourismus.  

� Gemeinsame Messeauftritte & Angebote wurden realisiert.  
� Bei eigenen Messeauftritten hat das Museum immer auch die Giengener Tourismus-

prospekte im Gepäck und unterstützt so die städtische Tourismusarbeit.  
� Prospekte über Giengen und die Sehenswürdigkeiten wurden für die Gäste des Steiff 

Museums im Museum ausgelegt. 

 

2.3 HöhlenErlebnisWelt Giengen-Hürben  
 

� Erstmals wurden im vergangenen Jahr in der Charlottenhöhle und im HöhlenSchau-
Land über 50.000 Besucher gezählt. Tagesausflügler, die sich auf dem Gelände auf-
halten und keine der beiden Einrichtungen besuchen, nicht eingerechnet. 

� Besucherzahl Charlottenhöhle: 40.635  
� Besucherzahl HöhlenSchauLand: 10.056 
� Über den Winter wurden die Öffnungszeiten des HöhlenSchauLandes an die gerin-

gen Besucherzahlen angepasst. Das Museum blieb (außer auf Anfrage und in den 
Ferien) unter der Woche geschlossen.  

� Das Höhlenhaus feierte in kleinem Rahmen sein fünfjähriges Jubiläum. Zu diesem 
Anlass wurde das Höhlenbärle-Bier der Schlüsselbrauerei eingeführt. 

� Im HöhlenSchauLand wurden zwei Wechselausstellungen mit den Themen „Riff & 
Korallen“ bzw. „Albwacholder & Wacholderalb“ präsentiert. 

� Das vom Höhlenverein erbaute Steinzeithausmodell sorgte für zusätzliches Interesse 
bei den Besuchern. In diversen Magazinen und Fachzeitschriften wurde darüber be-
richtet. 

� Der Minister für Ländlichen Raum, Ernährung und Verbraucherschutz, Rudolf Köber-
le, besuchte mit einer Delegation die HöhlenErlebnisWelt. 
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� Der jährliche Veranstaltungskalender wurde fortgeführt und Sonderveranstaltungen 
wie z. B. die Sinnes- und Märchenführungen, das Steinzeitevent oder Jagen wie die 
Eiszeitjäger erfreuen sich dank intensiver Pressearbeit zunehmender Beliebtheit. 

� Zusätzliche Besucher wurden auch durch das gemeinsame Gruppenangebot mit dem 
Steiff Museum und der Alten Mühle sowie durch die Pauschalangebote für Einzelrei-
sende gewonnen. 

� Bei der Nachfrage von Schulklassen ist ein Anstieg zu verzeichnen, der nicht zuletzt 
auf die im Vorjahr installierten pädagogischen Angebote sowie entsprechende Marke-
tingaktivitäten zurückzuführen ist.  

� Im Jahr 2010 wurden die Schulen im Landkreis Heidenheim sowie im Raum Ulm 
mehrheitlich persönlich besucht und kostenfrei mit Informationsmaterial sowie den 
pädagogischen Materialien ausgestattet. 

� Der Tourismusverband Schwäbische Alb besuchte im Rahmen der Pressereise „Ex-
kursion zur Wiege der Menschheit. Eiszeit, Steinzeit, Römerzeit – eine Reise zum An-
fassen und experimentieren“ mit mehreren Journalisten die HöhlenErlebnisWelt. Die 
Gäste nahmen an einer Sinnesführung durch die Charlottenhöhle teil.  

� Die Vorbereitungen für die Installation einer neuen LED-Beleuchtung in der Charlot-
tenhöhle wurden im Jahr 2010 abgeschlossen. Mit Zustimmung des Gemeinderates 
wurde ein kommunaler Antrag auf LEADER Fördermittel gestellt. Über den Antrag 
wurde positiv entschieden und es erfolgt eine Förderung des Projektes in Höhe von 
55 % der netto Projektkosten. Die Charlottenhöhle wird damit als eine der ersten 
Höhlen auf der Schwäbischen Alb mit einer LED-Beleuchtung ausgestattet. 

 

2.4 Alte Mühle Burgberg & Historischer Mühlenstadel  
 

� Die Alte Mühle Burgberg und der Historische Mühlenstadel können auf eine vollauf 
erfolgreiche Saison zurückblicken. Mehr als 5.000 Gäste besuchten an den Sonnta-
gen und bei zahlreichen Veranstaltungen das Mühlenareal (ohne Mühlenstadel). 

� Die Überlegung, dass der Historische Mühlenstadel eine finanzielle Basis für den 
Mühlenverein darstellt, hat sich voll erfüllt. 

� Das Angebot des Dorfgemeinschaftshauses wird sehr gut angenommen und die Gäs-
te zeigen sich zufrieden mit den angebotenen Speisen und Getränken. 

� In Kooperation mit dem Steiff Museum und dem Höhlenverein Hürben konnte das 
gemeinsame Gruppenangebot für Tagesreisen erfolgreich etabliert werden. Knapp 
600 Gäste wurden im Rahmen dieses Angebotes begrüßt. 

� In der Alten Mühle wurde gleich zu Saisonbeginn eine neue Dauerausstellung im 
Dachgeschoss präsentiert, die interessante Raritäten aus dem Leben im vergange-
nen Jahrhundert präsentiert. Auch die Museumsräumlichkeiten in der Mühle wurden 
neu arrangiert. 

� Das Mühlencafé hat sich zu einem beliebten Treffpunkt für die Dorfsenioren und für 
Auswärtige entwickelt. 

� Der Mühlenverein nutzt das ganze Jahr über attraktive Veranstaltungen um Besu-
chern das Angebot der Alten Mühle und des Historischen Mühlenstadels zu präsen-
tieren. 

� Die Veranstaltungen werden durch entsprechende Pressearbeit in den lokalen und 
regionalen Medien sowie im Internet begleitet. 

� Der Mittelalterliche Markt, das Zwiebelkuchenfest und das Weihnachtsmärktle haben 
sich dabei als beliebte wiederkehrende Veranstaltungen etabliert, wobei das Pro-
gramm des Weihnachtsmärktles im Jahr 2010 stark erweitert worden war und zahl-
reiche zusätzliche Besucher anlockte. 
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� Die Kooperation mit dem Verein für Kleinkunst in der Schranne wurde erfolgreich 
fortgeführt. Im urigen Ambiente des Mühlenstadels fanden die gemeinsam angebote-
nen Veranstaltungen großen Anklang beim Publikum. 

� Die Sammlung historischer landwirtschaftlicher Geräte des Mühlenvereins wächst 
stetig an und ermöglicht interessante Veranstaltungen, wie z. B. ein Schaudreschen 
am Tag des offenen Denkmals mit einer über 100 Jahre alten Dreschmaschine. 

� Problematisch erweist sich in diesem Zusammenhang, dass bei der Alten Mühle La-
ger- und Unterstellmöglichkeiten für solche Geräte fehlen. Da sich alle an die Mühle 
grenzenden Gebäude in Fremdnutzung befinden, können diese nicht genutzt werden. 

� Das „Mühlenatelier“ wurde neu ins Leben gerufen. Dabei handelt es sich um Kurse 
für Hobbykünstler, die an verschiedenen Wochenenden im Vereinszimmer der Alten 
Mühle angeboten werden. Für Kinder wurden Märchennachmittage angeboten. 

� Mit der Initiative „Künstler im Dorf“ aus Gerstetten wurde im Rahmen der kulturellen 
Alb-Partie das sonst in Gerstetten stattfindende Projekt „Wege zur Kunst“ rund um die 
Alte Mühle als „Wegle zur Kunst“ präsentiert. 

� Der Mühlenverein war gemeinsam mit den städtischen Mitarbeiterinnen auf verschie-
denen Messen und Werbeveranstaltungen präsent. Auf diesem Weg wurden zahlrei-
che Gäste für das Mühlenensemble gewonnen. 

� Für die Zukunft plant der Mühlenverein das kulturelle Angebot weiter auszubauen 
und hat dazu bereits viele Ideen. Z. B. soll für die Burgberger Dorfbewohner eine 
Kunkelstube eingerichtet werden. Diese Pläne würden entscheidend zu ganzjährigen 
Öffnungszeiten und Schaffung weiterer Beschäftigungsverhältnisse beitragen. 

� Zur Realisierung der Pläne mangelt es dem Mühlenverein momentan allerdings an 
räumlichen Kapazitäten. Es ist noch offen, inwiefern diese Problematik auf absehbare 
Zeit gelöst werden kann. 

 

2.5 Jakobswegle  
 

� Obwohl nicht vordergründig als touristisches Projekt angelegt, zieht das Jakobswegle 
mehr und mehr das Interesse von auswärtigen Gästen auf sich. 

� Inzwischen wird es von Besuchergruppen als eigenständiges Ausflugsziel angefah-
ren und die Nachfrage nach Führungen auf dem Wegle nimmt stetig zu. 

� Die Einzigartigkeit des Projektes wurde der Agendagruppe Jakobswegle durch eine 
Anerkennungsurkunde des obersten Pilgervaters bescheinigt. 

� Die Außenwirkung des Projektes ist äußerst positiv. Mit der gegenüberliegenden 
HöhlenErlebnisWelt ergeben sich nutzbare Synergieeffekte. 

� Das Reiseunternehmen Launer aus Wört bietet Tagesfahrten zum Jakobswegle an.  
� Die Broschüre zum Wegle ist ein beliebtes Souvenir oder Geschenk geworden. 
� Der Flyer zum Angebot erschien inzwischen in der dritten Auflage. 
� In Zusammenarbeit mit der Dualen Hochschule Heidenheim und unter Leitung von 

Herrn Prof. Dr. Froboese wurden für die 14 Stationen des Jakobswegles so genannte 
QR-Tags entwickelt und angebracht. Damit können Handy-Nutzer mit einem entspre-
chenden Smartphone aus dem Internet weitere Informationen zum Jakobswegle ab-
rufen und spezielle Features nutzen (z. B. Download Glockengeläut aus Santiago de 
Compostela). Das Angebot hat eine Vorreiterrolle im gesamten Landkreis inne. 

� Auf der Leistungsschau „WIR“ in Dillingen bekam die Agendagruppe Jakobswegle im 
Rahmen einer Sonderschau zum Thema „Jakobsweg“ die Möglichkeit das Jakobs-
wegle kostenfrei an einem eigenen Stand zu präsentieren. 

� Die Organisatoren der Leistungsschau führen bundesweit Gewerbeschauen mit der 
Sonderschau zum Jakobsweg durch. Dank der durch die „WIR“ entstandenen Koope-
ration lagen bei zahlreichen Schauen, z. B. in Regensburg, Olching, Aalen, Gunzen-
hausen Informationsmaterialien zum Jakobswegle und zu Giengen aus. 
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3 Entwicklungen diverser touristischen Angebote 

3.1 Stadtführungen  
 

� Das im Vorjahr überarbeitete Angebot an Stadtführungen wird grundsätzlich gut an-
genommen. 

� Einzelne Themen wie z. B. die nächtliche Stadtführung finden bei den Besuchern 
größeres Interesse als andere. 

� Organisiert werden die Führungen vom Stadtarchivar Herrn Dr. Usler. Er koordiniert 
auch die Einteilung der insgesamt sechs zur Verfügung stehenden Stadtführer. 

� Buchungsmöglichkeiten bestehen über den i-Punkt und direkt beim Stadtarchiv. Zu-
sätzlich Vermittlung von öffentlichen und angemeldeten Führungen durch die Herren 
Kettner und Ruoß. 

� 2010 nahmen 1.504 Personen an einer Stadtführung teil (rund +500 geg. VJ) 
 

3.2 Pauschalangebote  
 

� Implementierung Anfang 2010 für Einzelreisende. 
� Angebote mit 2 Übernachtungen und verschiedenen inkludierten Extraleistungen 
� Veröffentlichung im Hotel- und Gastronomieführer und im Internet. 
� Unterschiedliche Akzeptanz in den teilnehmenden Hotels. Je nach Eigenwerbung 

und Lage des Hauses (zentrale Lage bevorzugt). 
� Produkt benötigt eine gewisse Anlaufzeit. 
� Inzwischen wöchentliche Nachfragen im i-Punkt während der Frühjahrs- und Som-

mersaison. Im Winter geringe Nachfrage. 
� Buchung erfolgt über Hotels. Extraleistungen wie Eintrittskarten, Souvenirs usw. be-

ziehen Hotels über den i-Punkt. 
� Kombiniertes Tagesangebot für Gruppen mit Steiff Museum / HöhlenErlebnisWelt / 

Historischem Mühlenstadel hat sich gut etabliert. Buchung über das Steiff Museum. 
� Gruppenangebote mit Übernachtungen. Buchbar über die Touristikservice-Agentur 

Dietmann (Partner TVSA) oder bei eigenen Angeboten der Hotels über das jeweilige 
Hotel. 

 

3.3 Freizeitaktivitäten & Ausflüge  
 

� Zusätzlich zu den genannten touristischen Sehenswürdigkeiten und Angeboten in 
Giengen können Besucher aus einem breiten Angebot an Freizeitaktivitäten und Aus-
flügen in der Umgebung wählen. 

� Diese Angebote werden auf www.giengen.de veröffentlicht und ggf. verlinkt. 
� Zu den Freizeitaktivitäten zählen u. a. Wandern, Rad fahren, Kanu fahren, Schwim-

men, Golf, Kutschfahrten, Dampfzugfahrten, Klettern, Reiten, Wasserski, Fossilien-
schatzsuche, Kegeln, Motorrad fahren, Nordic Walking, Fitness, Sauna und Tennis. 

� Als Ausflugsziele werden z. B. das Lonetal, das LEGOLAND, die Burg Katzenstein, 
Ulm, Langenau, Neresheim, Heidenheim, Dischingen, Steinheim, Schwäbisch 
Gmünd und die Orte der Schwäbischen Alb empfohlen. 

� Mit der Ostalb Card haben die Gäste die Möglichkeit 22 Attraktionen auf der Ostalb 
zu vergünstigten Konditionen zu besuchen. 

 



  

Giengen an der Brenz 
 

Tourismusbericht 2010 

 
 

 

 

 10

4 Übernachten in Giengen 

4.1 Übernachtungszahlen  
 

� Die Übernachtungszahlen werden in der in der Statistik „Beherbergung im  
 Reiseverkehr“ des Statistischen Landesamtes dargestellt. 

� Die Statistik berücksichtigt Beherbergungsbetriebe ab 8 Betten ( d. h. ohne Kleinbe-
triebe, Privatunterkünfte, Ferienwohnungen, Wohnmobilstellplätze) 

� Nachdem die Wirtschaftskrise 2009 unbeschadet an den Giengener Übernachtungs-
betrieben vorbeigegangen war, musste im Jahr 2010 ein Rückgang hingenommen 
werden.  

� Insgesamt war zwar ein deutliches Plus bei den Ankünften zu spüren, aufgrund einer 
Verkürzung bei der Aufenthaltsdauer konnte sich dies jedoch nicht positiv auf die Ü-
bernachtungszahlen auswirken. 

� Damit steht Giengen dem Trend in Baden-Württemberg entgegen, der sich in den 
vergangenen beiden Jahren jeweils genau umgekehrt darstellt. 

� Die Auswirkungen auf die Einzelbetriebe in Giengen waren sehr unterschiedlich. 
Während manche Betrieb aufs Jahr gesehen sogar ein Plus bei den Übernachtungs-
zahlen verzeichnen, verzeichneten andere vor allem im ersten Quartal ein starkes 
Minus bei den Übernachtungen der Geschäftsreisenden, dass sich negativ auf das 
Gesamtjahr auswirkte. 

� Als positives Signal für die Bemühungen im touristischen Bereich kann es gewertet 
werden, dass zwischen Mai und Oktober vor allem die Betriebe in zentraler Lage eine 
spürbare Zunahme an touristischen Übernachtungsgästen verzeichneten. 

 
 
Übernachtungsstatistik 2000 - 2010, © Statistisches Landesamt Baden-Württemberg, Stuttgart 
 

 

Ankünfte 

 

Übernachtungen 

 
Jahr 

 
Anzahl 
Betriebe 

 

Schlafge-
legen-
heiten 

 
insgesamt 

 
Ausländer 

 
insgesamt 

 
Ausländer 

Aufent-
halts-dauer 
(Tage) 

Schlaf-
gel.aus-
lastung 
(in %) 

 
2000 

 

8 

 

276 

 

16.224 

 

3.602 

 

29.626 

 

6.125 

 

1,8 

 

29,1 

 
2001 

 

6 

 

259 

 

14.204 

 

2.529 

 

26.380 

 

4.742 

 

1,9 

 

27,9 

 
2002 

 

6 

 

251 

 

14.346 

 

2.854 

 

26.169 

 

5.100 

 

1,8 

 

28,1 

 
2003 

 

6 

 

255 

 

14.027 

 

2.402 

 

24.841 

 

4.632 

 

1,8 

 

28,1 

 
2004 

 

6 

 

260 

 

14.381 

 

2.411 

 

27.339 

 

5.621 

 

1,9 

 

28,9 

 
2005 

 

6 

 

261 

 

14.290 

 

2.061 

 

26.601 

 

3.751 

 

1,9 

 

29,5 

 
2006 

 

6 

 

233 

 

15.929 

 

2.613 

 

29.439 

 

5.310 

 

1,8 

 

34,4 

 
2007 

 

6 

 

297 

 

17.440 

 

3.575 

 

28.868 

 

6.188 

 

1,7 

 

27,0 

 
2008 

 

6 

 

297 

 

16.446 

 

3.202 

 

31.212 

 

6.259 

 

1,9 

 

29,2 

 
2009 

 

7 

 

304 

 

16.352 

 

2.776 

 

31.162 

 

5.880 

 

1,9 

 

28,6 

 
2010 

 

7 

 

304 

 

17.600 

 

3.096 

 

29.853 

 

5355 

 

1,7 

 

26,9 
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4.2 Ferienwohnungen  
 

� In Giengen stehen konstant 25-30 Ferienwohnungen zur Verfügung. 
� Kleinere Veränderungen im Angebot sind an der Tagesordnung. Wegfallende Woh-

nungen werden unterjährig immer wieder durch neue Angebote ersetzt. 
� Die Wohnungen befinden sich in der Kernstadt sowie in den Teilorten Hürben und 

Burgberg. 
� Die Vermieter bestätigen überwiegend eine gute Auslastung. 
� Eine Befragung bei den Vermietern hat ergeben, dass durchschnittlich zwischen 300 

und 400 Übernachtungen pro Jahr anfallen. 
� Der Anteil an touristischen Gästen liegt dabei zwischen 0 und 50%. 
� Die übrigen Gäste sind Geschäftsreisende bzw. Monteure, die teilweise die Ferien-

wohnungen auch über einen Zeitraum von mehreren Monaten hinweg anmieten. 
� Über 80% der Ferienwohnungen sind im Giengener Hotel- und Gastronomieführer 

gelistet. 100% sind auf der Internetseite der Stadt Giengen sowie des Landkreises 
Heidenheim aufgeführt. 

� Zudem besteht für die Vermieter die Möglichkeit, sich in das Gastgeberverzeichnis 
des Tourismusverbandes Schwäbische Alb und der Touristikgemeinschaft Staufer-
land aufnehmen zu lassen. 

 

4.3 Wohnmobilstellplätze  
 

� In Giengen sind zwei Stellplätze für Wohnmobilreisende vorhanden. 
� Die voll versorgte Station bei der HöhlenErlebnisWelt Giengen-Hürben zählt pro Jahr 

knapp 2.000 Übernachtungen. Aufgrund ihrer schönen Lage wird sie häufig auch für 
längere Aufenthalte genutzt. 

� Die Wohnmobilstation auf dem Festplatz Schwage wurde im August vergan-
genen Jahres probeweise auf den Schießberg zwischen das TC und SC Heim 
verlegt. Dies geschah aufgrund zunehmender Gästebeschwerden über die 
Station auf dem Festplatz Schwage.  

� Die Entfernung vom Schießberg zur Innenstadt und zu den Sehenswürdigkei-
ten ist nur geringfügig größer als vom Festplatz Schwage aus.  

� Seit Verlegung der Wohnmobilstation sind im i-Punkt keine Gästebeschwer-
den mehr eingegangen.  

� Auf verschiedenen Internetplattformen wurde der Platz von den Gästen positiv 
bewertet. Als Verbesserungsvorschlag wird lediglich die Einrichtung einer 
Wasserversorgung genannt. 

 

5 Kooperationen, Marketing, Werbung, & Presse (Ausz ug) 

5.1 Verein für Stadtmarketing & Tourismus (STG)  
 

� Der Verein hat sich seit seiner Gründung zu einer wichtigen Plattform für die Zusam-
menarbeit von Tourismus, Stadtmarketing, Handel und Dienstleistung entwickelt. 

� Eine Übersicht über die Vereinsaktivitäten liefert der beiliegende STG-Jahresbericht. 
Dieser sollte als Ergänzung zum vorliegenden Tourismusbericht herangezogen wer-
den. 

� Die Vereinsaktivitäten werden durch Mitglieds- und Kooperationsbeiträge finanziert.  
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� Mitglieder im Verein sind  die Fachgruppe Gastronomie des Gewerbe- und Handels-
vereins Giengen, der Gewerbe- und Handelsverein Giengen, der Historische Mühlen-
verein Burgberg, der Höhlen- und Heimatverein Giengen-Hürben, die Kreissparkasse 
Heidenheim, die Margarete Steiff GmbH, die Stadt Giengen sowie die Volksbank 
Brenztal eG. Als kooperatives Mitglied unterstützen außerdem die Stadtwerke Gien-
gen die Arbeit des Vereins. 

� Nadine Petry ist halbtags beim Verein beschäftigt und übernimmt die nötigen Organi-
sations- und Koordinationsaufgaben. Sie zeichnet ebenfalls für die Durchführung der 
Vereinsprojekte verantwortlich.  

� Die Steuerung der Vereinsaktivitäten wird bei Bedarf von Ellen Weiß, der städtischen 
Verantwortlichen für den Tourismusbereich, personell unterstützt. 

 

5.2 Touristische Arbeitsgemeinschaft (TAG) im Landk reis Heidenheim  
 

� Die Zusammenarbeit mit dem Landkreis über die Ende 2009 ins Leben gerufene Tou-
ristische Arbeitsgemeinschaft hat sich im vergangenen Jahr zu einer unverzichtbaren 
und erfolgreichen Kooperation entwickelt. 

� Gerade in finanziell schwierigen Zeiten ergeben sich aus der Zusammenarbeit positi-
ve Synergieeffekte für alle Beteiligten. 

� Der Landkreis übernimmt dabei eine koordinierende Funktion zwischen den beteilig-
ten Gemeinden und Leistungsträgern. 

� Nach Verabschiedung eines gemeinsamen Entwicklungskonzeptes durch die Bür-
germeisterdienstversammlung und den Kreistag Ende 2009 wurde im vergangenen 
Jahr mit der Umsetzung der Maßnahmen begonnen, soweit es die finanziellen Mittel 
zuließen: 

 
o Abstimmung des neuen gemeinsamen und touristisch verwertbaren Regions-

begriffes „Heidenheimer Brenzregion“ und gemeinsamer Auftritt unter diesem 
Begriff. 

o Lückenschluss im Radwegenetz und Fertigstellung der Tourenbeschilderung. 
Entwicklung eines neuen Radwegeflyers. 

o Zusammenarbeit im Bereich Gruppentourismus. Workshop mit den Touris-
musverantwortlichen, Schulung und erste Ideen zur Erstellung und Vermark-
tung von landkreisübergreifenden Gruppenangeboten. 

o Gemeinsame Messeauftritte 
o Gemeinsame Flyer zum Thema Wandern, Lonetal, Wanderbus 
o Zusammenarbeit mit den Alb-Guides / Landkreisübergreifende Tourenange-

bote 
o Vertretung in übergeordneten Gremien des Tourismusverbandes Schwäbi-

sche Alb sowie der Tourismusmarketing Baden-Württemberg 
o Installation eines Freizeit- und Tourenportals auf der Homepage des Land-

kreises 
o Tourismusforum mit den Tourismusakteuren im Landkreis, Experten aus dem 

Tourismusbereich, Gemeinderäten und Politikern im Kreis 
o Zusammenführung der vielen vorhandenen Tourismus- und Freizeitangebote 

im Landkreis. 
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5.3 Tourismusverband Schwäbische Alb  
 

� Wichtigster Dachverband für die Tourismusarbeit der Stadt Giengen. 
� Übergeordnetes Inlands- und Auslandsmarketing mit TMBW und DZT für die Schwä-

bische Alb, Vertretung auf bundesweiten Tourismusmessen. 
� Angebotsveröffentlichung in den Printprodukten sowie auf der Homepage des Ver-

bandes. 
� Monatlicher, bundesweiter Pressedienst mit PR-Texten der Mitglieder 
� Im Jahr 2010 Überarbeitung und Modernisierung des Marketingauftrittes der Schwä-

bischen Alb. 
� Entsprechend Zug um Zug Erneuerung der vorhandenen Printprodukte und der Ho-

mepage. 
� Themenarbeitskreise mit den Tourismusakteuren der Landkreise zur Ausarbeitung 

neuer Produkte / Angebote. 
� Im April 2011 Wechsel in der Geschäftsführung. Herr Jürgen Steiner übernimmt die 

Position des Geschäftsführers von Herrn Dr. Uwe Kraus. 
� Der Giengener Oberbürgermeister Gerrit Elser wurde Anfang 2011 zum  ordentlichen 

Vorstandsmitglied des Tourismusverbandes Schwäbische Alb gewählt. 
 

5.4 GeoPark Schwäbische Alb & Touristikgemeinschaft  Stauferland  
 

� Eine Infostelle des GeoParks ist im HöhlenHaus in Hürben eingerichtet. 
� Der GeoPark verfügt über eine eigene Geschäftsstelle in Münsingen. Von dort aus 

werden die Aktivitäten mit den Infostellen koordiniert. 
� Die Infostelle  HöhlenHaus ist fester Bestandteil der werblichen Unterlagen und ge-

meinsamer Aktionen des GeoParks. 
� Im Jahr 2010 fand in Bad Boll erstmals ein gemeinsames GeoPark Fest mit Präsenta-

tion aller Infostellen statt. 
� Die Mitgliedschaft in der Touristikgemeinschaft Stauferland wurde von der Stadt 

Giengen zum Jahresende 2010 gekündigt.  
� Der Mitgliedsbeitrag gestaltete sich doppelt so hoch wie im Tourismusverband 

Schwäbische Alb, der Nutzen wurde jedoch weitaus geringer eingeschätzt.  
� Der Begriff Stauferland und die damit verbundenen Kerninhalte sind für die Stadt 

Giengen nur schwer greifbar. Für Touristen attraktive Sehenswürdigkeiten aus der 
Stauferzeit sind aufgrund des Stadtbrandes kaum vorhanden.  

� Das Kernstauferland und auch der Arbeitsschwerpunkt der Touristikgemeinschaft 
sind vielmehr rund um Göppingen als um Heidenheim anzusiedeln. 

� Die Kündigung der Mitgliedschaft wurde zum Anlass genommen, die Zusammenar-
beit mit dem Landkreis zu stärken und einen Beitrag zur Vereinfachung der unüber-
sichtlichen Tourismusstruktur in der Region zu leisten. 

 

5.5 Messen und Präsentationen  
 

� Die Stadt Giengen war im Jahr 2010 mit verschiedenen Partnern auf unterschiedli-
chen Messen vertreten. 

� Aufgrund von Einsparmaßnahmen musste die Anzahl solcher Auftritte jedoch stark 
begrenzt werden.  

� Nach Möglichkeit wurden kostenlose Präsentationen genutzt oder durch gemeinsame 
Auftritte mit Partnern wie z. B. dem Steiff Museum, dem Landkreis Heidenheim oder 
dem Tourismusverband Schwäbische Alb genutzt. 
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� Folgende Auftritte wurden im Jahr 2010 realisiert: 
 

o CMT Stuttgart, 16.-24.01.2010, gemeinsame Infotheke mit dem Steiff Muse-
um. Letztmaliger gemeinsamer Auftritt mit der Touristikgemeinschaft Staufer-
land unter dem Dach der Schwäbischen Alb. Ab 2011 erfolgt der gemeinsame 
Auftritt mit dem Landkreis Heidenheim unter dem Dach der Schwäbischen 
Alb. 

o Afa Augsburg (Augsburger Frühjahrsausstellung), 10.-18.04.2010, gemein-
sam bestückter Stand mit dem Steiff Museum, dem Höhlen- und Heimatverein 
sowie mit dem Historischen Mühlenverein für die Hälfte der Messezeit. Größte 
Verbraucherausstellung in Süddeutschland. 

o WIR Dillingen, 10.-14.03.2010, Beteiligung mit einer Giengener Infotheke am 
Stand des Landkreises. Zudem wurde von der Agendagruppe Jakobswegle 
ein kostenfreier Stand im Rahmen einer Sonderschau zum Jakobsweg belegt. 

o Freizeit Messe Nürnberg, 26.02.-03.03.10, Standbetreuung für den Touris-
musverband Schwäbische Alb bzw. für die Touristikgemeinschaft Stauferland. 
In diesem Rahmen kostenfreie Präsentation für Giengen und seine Sehens-
würdigkeiten möglich. Kein eigener Stand.  

o GeoPark Fest Bad Boll, 24.-25.04.2010. Durch die Funktion des HöhlenHau-
ses als Geopark Infostelle kostenfreie Präsentation der HöhlenErlebnisWelt 
und der Stadt Giengen mit ihren Sehenswürdigkeiten möglich. 

o Präsentationsfläche in den Schlossarkaden Heidenheim, 31.07.2011, kosten-
freies Angebot der Schlossarkaden, Promotionaktion mit Informationen über 
Giengen und seine Sehenswürdigkeiten. Durchführung mit Unterstützung 
durch das Steiff Museum, den Historischen Mühlenverein und den Höhlen- 
und Heimatverein. 

o FFB Schau Olching, 13.-17.10.2010, Veranstaltet von der Fa. Schmid, die 
auch die WIR durchführt. Neuauflage der Sonderschau zum Jakobsweg, in 
diesem Rahmen kostenfreie Präsentation des Jakobswegles und der Stadt 
Giengen durch den Veranstalter. Kein eigener Stand, nur Material wurde zur 
Verfügung gestellt. 

 
� Dank der Kooperation mit dem Steiff Museum wurde das Prospektmaterial von Gien-

gen zusätzlich auf verschiedenen größeren Tourismusmessen im In- und Ausland 
verteilt, die die Leiterin des Steiff Museums besuchte. So z. B. bei GTM in Rostock, 
beim RDA in Köln und unterschiedlichen Tourismusmessen in Österreich und in der 
Schweiz. 

 

5.6 Marketing, Werbung, Presse - Auszug  
 

� Eine von der Tourismus-Marketing Baden-Württemberg und vom Tourismusverband 
Schwäbische Alb organisierte Pressereise unter dem Titel „ Exkursion zur Wiege der 
Menschheit. Eiszeit, Steinzeit, Römerzeit“ führte rund 15 Journalisten nach Giengen, 
wo sie die HöhlenErlebnisWelt und das Steiff Museum besuchten. 

� Bei rund 400 Busunternehmen, überwiegend in Süddeutschland, wurde per E-Mail für 
Giengen, seine Sehenswürdigkeiten und das kombinierte Tagesangebot von Steiff 
Museum, HöhlenErlebnisWelt und Alter Mühle geworben. 

� Rund 500 Gäste aus dem Adressbestand des i-Punktes wurden per E-Mail ange-
schrieben um für einen Aufenthalt in Giengen und die neuen Pauschalangebote zu 
werben. 
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� Bei einem vom Steiff Museum besuchten Event, das der Württembergische Omni-
busverband für rund 300 Vereinsvorstände aus Süddeutschland ausrichtete, wurden 
Infomappen von Giengen inklusive Ausflugstipps an die Vereinsvorstände ausgege-
ben. Auch ein Gewinnspiel für das kombinierte Tagesangebot von Steiff Museum, 
HöhlenErlebnisWelt und Alter Mühle war enthalten. 

� Über den Pressedienst des Tourismusverbandes Schwäbische Alb wurden sechs 
Pressedienste zu jeweils wechselnden Themen erstellt und verschickt. Der Presse-
verteiler setzt sich aus rund 300 Adressen im In- und Ausland zusammen und enthält 
Adressen von freien (Reise-)Journalisten, regionalen und überregionalen Tageszei-
tungen mit Reiseredaktionen, ausgewählten Fach- und Publikumszeitschriften, Re-
daktionsbüros, Presseagenturen, Onlinemedien sowie Rundfunk- und TV-Sendern. 
Die Stadt Giengen nutzte dieses kostenlose Angebot und reichte zu passenden 
Themen Pressetexte ein. 

� Für die HöhlenErlebnisWelt wurde eine neue Kooperation mit LEGOLAND Holidays 
eingegangen. Auf www.legolandholidays.de wird die HöhlenErlebnisWelt als Aus-
flugsziel beworben und es können online Ticktes gekauft werden. 

� Unter www.legoland.de/bus wird die HöhlenErlebnisWelt zudem als Ausflugsziel für 
Gruppen empfohlen. 

� Das Einkaufszentrum City-Center in Gersthofen bei Augsburg präsentierte während 
der Sommerferien eine Ausstellung zum Thema „Ferien im eigen Land“. Die Stadt 
Giengen ist dort mit Prospektmaterial und Werbeplakaten beteiligt. 

� Die HöhlenErlebnisWelt ist Partner des Kundenbindungsprogramms der Lechwerke 
Augsburg und wurde in diesem Zusammenhang mehrmals im Kundennewsletter be-
worben. 

� Auf diversen Ausflugs- und Veranstaltungsportalen im Internet sind die Giengener 
Sehenswürdigkeiten und Veranstaltungen abrufbar (z. B. mamilade.de, familienur-
laub.de, auf-reisen.de…) 

� Die HöhlenErlebnisWelt ist Partner des Projektes „Klasse unterwegs“ der Deutschen 
Bahn und wurde in deren E-Mail Newsletter an ca. 1.400 weiterführenden Schulen in 
Baden-Württemberg beworben. 

� Giengen wurde in der Broschüre „Süd- und Brenzbahn“ der Deutschen Bahn vorge-
stellt. 

� Die neue Wohnmobilstation auf dem Schießberg wurde in verschiedenen Fachzeit-
schriften und online-Portalen beworben. Beide Giengener Wohnmobilstationen wur-
den im ADAC Stellplatzführer empfohlen. 

� Zahlreiche Medien, Fachzeitschriften und Tageszeitungen berichteten in unterschied-
licher Form über Giengen. 

� Für die Alte Mühle und den Historischen Mühlenstadel wurde ein gemeinsamer Flyer 
erstellt, so dass die für Kunden umständliche Handhabung mit zwei unterschiedlichen 
Flyern künftig entfällt. 

� Die HöhlenErlebnisWelt ist Partner verschiedener Gutscheinbücher und wird in den 
entsprechenden Medien präsentiert. 

� Im Auftrag und auf Rechnung des Höhlen- und Mühlenvereins wurden verschiedene 
Anzeigen in Broschüren für Bus- und Gruppenreisen platziert.  

� Aus finanziellen Gründen schaltete die Stadt Giengen im Jahr 2010 lediglich eine ei-
gene PR-Werbeanzeige und zwar in der Gästezeitung Schwäbische Alb. 

� Auszüge aus der Werbe- und Pressearbeit im Jahr 2010 sind abschließend auf den 
folgenden Seiten zusammengestellt. 
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Neue Woche, 08.09.2010        Flyer Alte Mühle & Mühlenstadel      Stadtnachrichten, 10.09.10 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                                                                                                                                                             
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   

 
          Schlossblick, 04/2010 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



  

Giengen an der Brenz 
 

Tourismusbericht 2010 

 
 

 

 

 17

 
Donauzeitung, 29.03.2010 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
Südwest Presse, Sonderbeilage Ferien und Freizeit, 21.07.2010 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                              
 
                                  promobil, 10/2010           Camping, 10/2010 
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Kreisspiegel, 04/2010 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                    Familienziele, Tourismusverband Allgäu /Bayerisch-Schwaben, 12/2010 
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              Gästezeitung, Tourismusverband Schwäbische Alb, 2010 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
GONG, Ausgabe 23/2010 
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 Erlebnisfinder Hohenlohe + Schwäbisch Hall, 2010 
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www.awo-fuessen-schwangau.de/neuigkeiten, 17.05.2010   www.bahn.de/klasse_unterwegs 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
        
Deutsche Bahn, Süd- und Brenzbahn 2010 
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Giengener Stadtnachrichten, 02.07.10 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 neue Woche, 18.07.2010 
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Heidenheimer Zeitung, 07.07.2010 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
     Neue Woche, 27.10.2010 
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Baden-Württemberg Erleben 
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